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Dornbirner

Gemeinoeblatt.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 46. Sonntag, 17. November 1901. 32. Jahrg.

Militärstellung.Kundmachungen.
Zur Stellung des Jahres 1902 sind die in den

Jahren 1881, 1880 und 1879 geborenen Jünglinge berufen.
Am Dienstag den 19. d. M. ist Es hat sich daher jeder Stellungspflichtige der oben ge¬

nannten drei Altersclassen, sowohl Einheimische als Fremde
entweder mündlich oder schriftlich, persönlich oder durch seineVieh= und Krämermarkt.
Eltern, den Vormund oder durch einen Bevollmächtigten,Krämer, welche einen Marktstand wünschen, haben dies heute Sonntag den 17. November nachmittagsimGemeindeamte zu melden.
zwischen 3 und 4 Uhr im Gemeindeamte Thür Nr. 14, 2. Stock,Es dürfen im Marktberichte nur so viel Pferde aufge¬ behufs der Einschreibung zu melden.nommen werden, als Pferdegebüren eingegangen sind. Bemerkt wird, dass auch jene in den Jahren 1880 und
1879 Gedorenen, welche bei einer vorhergehenden Stellung zuDornbirn, am 17. November 1901.

den Kaiserjägern oder Landesschützen assentiert, dann ausDie Gemeindevorstehung. Familienrücksichten entlassen wurden, ferner jene, welche in den
Jahren 1880 und 1879 geboren, bei einer früheren Stellung
zu den Kaiserjägern oder Landesschützen assentiert und seitherBahnactien.

im Superarditrierungs= oder Ueberprüfungswege wegen Dienstes¬Die Einzahlung der gezeichneten Stamm¬ untauglichkeit entlassen wurden, im Jahre 1902 stellungspflichtig
ind und der oben erwähnten Meldepflicht unterliegenactien ist dringend, weil ohne die nachgewiesene

Ausgenommen hievon sind nur diejenigen aus den Alters¬Einzahlung der Stammactien die Ertheilung der classen 1880 und 1879, welche schon zum stehenden Heere oder
Bahn=Concession seitens des k. k. Eisenbahn=Mini¬ den Landesschützen abgestellt oder für immer untauglich

erkannt worden sindsteriums nicht erfolgen wird.
Gesuche fremder Stellungspflichtiger um die Bewilligung zur

Dornbirn, am 10. November 1901. Abstellung im Aufenthaltsbezirke Fel kirch sind bis spätestens
Ende November d. Is. hieramts zu überreichen.Das Bahnconsortium.

Dieselben sind mit einem Kronen=Stempel zu ver
sehen.Pfarrhofbau.

Dornbirn, am 10. November 1901. 2/2Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden die Schreiner¬ Die Gemeindevorstehung.und Glaserarbeiten im Offertwege vergeben.
Die betreffenden Bestimmungen, Pläne, Vorausmaße 2c.,

Radfahrersind im Gemeindeamte Zimmer Nr. 9 einzusehen und die be¬
treffenden Offerte bis Sonntag den 1. December verschlossen Es wird neuerdings in Erinnerung gebracht, dass das
in der Gemeindekanz'ei No. 9 einzureichen. schnelle Fahren speciell im Centrum des Marktes und ganz

besonders aber in der Schulgasse verboten ist.Dornbirn, am 17. November 1901.
Dornbirn, am 17. November 1901.Die Gemeindevorstehung

Die Gemeindevorstehung.
Grabenarbeit.

Fahrnis=Versteigerung.Kommenden Donnerstag den 21. ds. Mts. abends 8 Uhr
wird in der Bierhalle am Bahnhof der Aushub des Ueber freiwilliges Ansuchen der Frau Rosa Schwärzler,
Feuergrabens am Schwefel von Lugers Mühle bis zur Mitenbrunnen Nr. 6 werden kommenden Donnerstag den

21. d. Mts. von nachmittags 2 Uhr angefangen im obge¬Vorachstraße in drei Abtheilungen mit zusammen ca. 1300
nannten Hause verschiedene Fahrnisgegenstände, als: Betten,Cubikmeter im Wege der öffentlichen Absteigerung an den

Mindestfordernden vergeben. Der Graben ist ausgesteckt und Kästen, Küchengeräthe, Tische, Sessel, eine Decimalwage 2c.
gegen sofortige Barzahlung öffentlich versteigert.werden die Bedingungen vor der Versteigerung bekannt gegeben

Dornbirn, am 17. November 1901. Dornbirn, am 16. November 1901.
Die Gemeindevorstehung. 3213 Die Gemeindevorstehung.


